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1. Ländliche Räume und ihre Qualitäten

• Landscha(sraum und Landwirtscha( als Lebensgrundlage 
einschließlich ergänzender Wirtscha(sbereiche
• Tourismus und Erholung seit Ende des 18. Jahrhunderts
• Krea@vität, Kunst und Kunsthandwerk – inspirierendes Umfeld und 

Freiraum
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Garten der Metropolen

Wann bleiben junge Menschen im ländlichen Raum? 
Welche Rahmenbedingungen sind erforderlich?

Recherchen
Fallstudien
Interviews
Fahrradtouren

h=ps://garten-der-metropolen.hs-wismar.de/#
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Das Portal „Garten der Metropolen“

An der Fakultät Gestaltung der Hochschule Wismar 
thematisieren wir seit vielen Jahren den ländlichen 
Raum mit seinen Lebensqualitäten und Entwicklungs-
potenzialen. Aus dieser Arbeit entstand ein Konzept 
für ein geodatenbasiertes Portal, in dem Interessenten 
und Anbieter gleichermaßen wichtige Informationen 
abrufen und einstellen können, um eine Vernetzung zur 
Stärkung des ländlichen Raumes zu bewirken. 

„Garten der Metropolen“ ist ein Synonym für diesen 
Raum Mecklenburg-Vorpommerns und gleichzeitig der 
Name des geplanten Online-Portals. 
Neue Angebote und Produkte können hier entdeckt 
und Netzwerke und Kooperationen geknü pft werden. 
Es soll ebenfalls Unterstützungsbedarf für eine ergän-
zende Digitalisierung der Unternehmen herausgear-
beitet werden, um die Digitalisierung für Kleinst- und 
Kleinunternehmen zu unterstützen. 
Das Portal wird im Rahmen des Kompetenzzentrums 
„Mittelstand 4.0“ umgesetzt.

Zu den hier vorgestellten Kleinstunternehmen wurden 
Fallstudien erarbeitet, die viele Anregungen für eine 
umfassende Befragung gebracht haben. Sie werden 
auch in die erste Phase der Umsetzung des Portals 
! ießen. 

Die Fallstudien verdeutlichen, dass der ländliche Raum 
ein Ort der regionalen Wertschöpfung und der Ent-
schleunigung ist.

Das PortalGarten der Metropolen
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2. Besondere Entwicklungen der 
vergangenen 30 Jahre in Ostdeutschland

… im ländlichen Raum

• Umstrukturierung der Landwirtschaft und Verlust von Arbeitsplätzen

• Loslösung von Grund und Boden, von Einwohnern und landwirtschaftlicher 
Produktion – Pachtflächen und Großagrarier 

• Kleine Biohöfe und solidarische Landwirtschaft, häufig auf „Restflächen“ 
und schlechten Böden; Bodenpreise enorm gestiegen

• Gewinne aus Windenergieanlagen, die mit Landwirtschaft nicht erreicht 
werden können, behindern landwirtschaftliche Nutzung

• Raum für kreative Berufe wird verstetigt 

• Experimentelle Unternehmungen, als Überlebenschance, aber auch als 
Flucht vor der Großstadt – Entschleunigung 

• Digitalisierung und Möglichkeitsräume
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3. Bevölkerungsentwicklung und 
Schulsitua7on

• Ausgangslage in MV
• Einwohnerrückgang seit der Wende durch

• Abwanderung
• Sterbeüberschuss
• Geringe Geburtenrate (1993 Fertilitätsrate 0,7)

• Leerstand im Wohnungsbestand 
• Verfall im ländlichen Raum

• Aktuell
• Extremer Ressourcen- und Wohnflächenverbrauch
• Neue Wohn- und Zweitwohnsitze im ländlichen Raum, verstärkt durch Corona
• Zuzug von jungen Menschen und Familien, insgesamt leichter Anstieg der 

Bevölkerungsanzahl
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Wünsche zur Wohnortwahl
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Bevölkerung und Wanderungen aktuell
• Den größten Wanderungsgewinn gab es mit einem Plus von 1.387 

Personen in der Altersgruppe der 35- bis 40-Jährigen. In der Altersgruppe 
20 bis 25 Jahre gab es mit 6.804 Personen die meisten Zuzüge. 
• 54,2% leben 2021 in kleinen Gemeinden und Städten bis 10.000EW. Das ist 

ein AnsQeg um 0,2% innerhalb eines Jahres
• Anteilige Einwohnerverluste sind vor allem in Gemeinden größer 10.000 

EW zu verzeichnen, insgesamt aber leichter AnsQeg
• 15,36% der Bevölkerung in MV ist unter 18 Jahre (16,9% in Deutschland)

• In Rostock, Vorpommern-Rügen und Vorpommern-Greifswald liegt der Anteil 
deutlich darunter

StatA MV, StaQsQsches Jahrbuch 2022 
h[ps://www.laiv-
mv.de/staQc/LAIV/Abt4.StaQsQsches%20Amt/Dateien/PublikaQonen/StaQsQsches%20Jahrbuch/Aktuell%20nach%20Kapiteln/1%20Bevölkerung.pdf
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Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

StatA MV, Statistisches Jahrbuch 2022, S. 38 
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Schulen und ihre Schüler in MV …

• Anzahl Schulen 
• 1991: 971
• 2022: 562

• Anzahl SchülerInnen in MV
• 1991: 287.700
• 2022: 161.800

• Anzahl ausländischer SchülerInnen
• 1991: 252
• 2022: 13.991 (ca. 34,3% Ukraine, 20,8% Syrien, 8,3% Polen)

• Einschulungen 
• 2000: ca. 10.000
• 2022: 13.638 mit leicht steigender Tendenz
• Zurückstellungen: 6,5% (Schwerin 10,8%, Vorpommern-Greifswald 8,7%)
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… an Schulen in freier Trägerscha2

• Anzahl Schulen in freier Trägerscha3 
• 2022: 81 (14,4% aller Schulen)

• 33% der Schulen in Greifswald
• 29% der Schulen in Schwerin
• 21,4% der Schulen in Wismar
• 20% der Schulen im Landkreis Rostock

• SchülerInnen in Schulen in freier Trägerscha3
• 12,3% Tendenz steigend (15% in Jahrgangsstufen 1 und 2, 16% in 

Sekundarstufe II)

Quelle: StatA MV, StaRsRscher Bericht B1131 2022 00 
hTps://deref-web.de/mail/client/p2VX2sq4pdk/dereferrer/?redirectUrl=hTps%3A%2F%2Fwww.laiv-
mv.de%2FstaRc%2FLAIV%2FStaRsRk%2FDateien%2FPublikaRonen%2FB%2520I%2520Allgemeinbildende%2520Schulen%2FB%25201131%2FB1
131%25202022%252000.pdf
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Bröbberow an der Beke

• Gemeinde mit ca. 950 EW, Amt Schwaan, Landkreis Rostock
• Freiwillige Feuerwehr 
• Kulturverein
• Freie Schule 2011 gegründet
• 90 SchülerInnen in Klasse 1-6 im ehemaligen Gutshaus
• Besonderes Profil: BNE Modellschule/Umweltschule in Europa 

(Bildung für nachhaltige Entwicklung)
• Ganztagsangebot mit Hort
• Kindergarten in kommunaler Trägerschaft mit 50 Plätzen
hXps://www.schwaan.de/amt-schwaan/die-gemeinden/broebberow/
hXp://www.akYvinmv.de/
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Zurow

• Gemeinde mit 1275 EW im Amt Neukloster-Warin, einschließlich der 
zugehörigen 7 Ortsteile (Dörfer)
• Frühere Grund- sowie Haupt- und Realschule wurden geschlossen, 

seitdem nur noch einen Kindergarten
• Seit 2016 gibt es die „Dorfschule Wismarer Land“ als Freie 

Waldorfschule mit Ganztagsangebot von 7 bis 17 Uhr
• handlungspädagogische Konzept verbindet Schule mit LandwirtschaV, 

Handwerk und Kunst
• Ergänzend gibt es in Kahlenberg den BauernhoXindergarten
https://www.dorfschule-wismarer-land.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Zurow
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4. Rahmenbedingungen der Landesplanung

• LEP – Landesraumentwicklungsprogramm 
• Festlegung von Ober- und Mi=elzentren
• Gebietskategorien 
• Entwicklungsziele einschließlich Infrastrukturmaßnahmen

• RREP – Regionales Raumentwicklungsprogramm
• Festlegung der Grundzentren
• Planung der Windenergiegebiete 
• Strategien und Maßnahmen für Siedlungsentwicklung und Wohnen
• Festlegung von Schulstandorten staatlicher Schulen
• Nahverkehrskonzepte
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5. Zentrale-Orte-System

• Christaller-System von 1933 untersucht 

für Süddeutschland

• Baut auf einer Verallgemeinerung aller 

Rahmenbedingungen auf

• Gleiche Bevölkerungsdichte

• Gleiche Bedürfnisse

• Erreichbarkeit von Angeboten

• Verteilung von Waren

• Abstände zu Konkurrenzangeboten

• Zentrale Orte haben 

Versorgungsaufgaben für das Umland https://www.klett.de/alias/1004478
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Zentrale-Orte-System und Auswirkungen

• Wachstumsop+onen in zentralen Orten laut Raumordnung
• In den restlichen Gemeinden Bauen für den Eigenbedarf
• Keine Rücksicht auf eigentliche Bedarfe und veränderte 

Rahmenbedingungen
LEP MV
• Ländliche Gestaltungsräume als Modellregionen contra „Räume mit 

besonderen demografischen Herausforderungen“
• Planungsstrukturen contra kommunaler Planungshoheit (Upahl)
• Infrastrukturelle Veränderungen (IT im ländlichen Raum) bleiben 

unberücksich+gt

Gestaltung ländlicher Räume - aber wie? Andrea Gaube04|09|2023



Notwendigkeit dezentraler Lösungen
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Ankergemeinden für die peripheren ländlichen Räume

• In den Dörfern entwickeln sich Angebote für die Grundversorgung 
entsprechend der Bevölkerungszusammensetzung
• Angebote stabilisieren und entwickeln einen Raum, bilden 

Alleinstellungsmerkmale 
• LandKulturHof Klein Trebbow
• Meck Schweizer – Regionalbündnis Mecklenburgische Schweiz
• Gemeinde Borkow mit

• Kunstakademie // Gutshaus Woserin
• Gutshaus Rothen
• Schmiede als Galerie und Veranstaltungsort, Rote Kelle und Eisverkauf
• Galerie Rothener Mühle
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6. Fazit 
• Verwaltungsstrukturen weiter entwickeln 

(Kommunal- und Verwaltungsreform) und 
Zentrale-Orte-System reformieren
• Angebote sinnvoll vernetzen – Mobilität stärken
• Nachfrage berücksichFgen und 

Milieuveränderungen wahrnehmen und 
akzepFeren
• IniFaFven stärken und ModellhaIes zulassen
• Jungen Menschen und Kindern bessere 

Bedingungen an allen Orten bieten: „Kurze Beine 
– kurze Wege“, Vereinsleben erhalten und 
Lebenskultur stärken
• Bildungsstandorte differenzierter betrachten –

„Weiterbildung zum Landarzt“ in Dobber5n? 
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